
Mitgliederzeitung          Nr. 1/2011
der Volksbank Winsener Marsch eG

Einladung
zur 

Generalversammlung
am Donnerstag, den 26. Mai 2011

um 19.00 Uhr 

in der Schützenhalle Tespe

zu Gast:  „Jens Ohle“

Zahleninformationen in der o�  ziellen Einladung 

an unsere Mitglieder und dann am 26.05. 2011

Einladung gilt nur für Mitglieder 

der Volksbank Winsener Marsch eG

     3,5% 

Vermögensbrief 

nur für Mitglieder
bei 5 Jahren Laufzeit

„Saugute Unterhaltung“ mit...

...Jens Ohle

Seniorenwohnungen bezogen

Glückliche Gesichter bei den neuen Bewohnern „Hinterm 
Hofe 3“ in Marschacht: Planmäßig konnten die Mieter des 
Volksbank-Wohnprojekts ihre vier barrierefreien Wohnungen 
im Erdgeschoss sowie die drei im ersten Stock beziehen. Auf-
grund der großen Nachfrage wird im nächsten Jahr ein zweites 
Haus mit gleicher Aufteilung gebaut.

Unser 2.500. Mitglied!

Mit einem Blumenstrauß begrüßten die Vorstände Hermann 
Kohlhaus und Ernst-August Vick das 2.500. Mitglied der Volks-
bank Winsener Marsch eG, Frau Elfriede Sonntag. Die rüstige 
Seniorin ist gleichzeitig Nachbarin und Mieterin der Volksbank 
in Marschacht. 

Zinsen

pro Jahr



Der plötzliche Herztod stellt in Deutschland mit geschätzten 
100.000 Fällen jährlich die häuigste Todesursache außerhalb 
von Krankenhäusern dar. Mit einer guten Herz-Lungen-Wie-
derbelebung und  dem sofortigen Einsatz eines Deibrillators 
könnten bis zu 75 
Prozent der Be-
trofenen überle-
ben.
Die Volksbank 
Winsener Marsch 
eG hat zusammen 
mit den DRK-
Ortsvereinen die 
praktischen Le-
bensretter auf ih-
re Kosten in den 
SB-Zonen in Mar-
schacht (Elbufer-
straße 117), Drage 
(Winsener Str. 40) 
und Borstel (Lü-
neburger Straße 155a) installiert. Sie sind dort 365 Tage im Jahr 
rund um die Uhr im Notfall zugänglich. Mit der Kontokarte 
jeder Bank kommt man problemlos hinein, entnimmt das oran-
gefarbene Deibrillator-Lifepak und kann das tödliche Herz-
limmern per Elektroschock blitzschnell beenden. Das Gerät 
erklärt sich selbst, allerdings muss dann bis zum Eintrefen des 
Rettungswagens noch Herz-Lungen-Wiederbelebung ausgeübt 
werden - wie im Erste-Hilfe-Kurs gelernt.

Interview mit Vorstandsmitglied Ernst-August Vick

„Verantwortung macht Freude“
Frage: Herr Vick, Sie sind 

jetzt seit einem Jahr als Vor-

standsmitglied für die Volks-

bank tätig. Welche hemen 

standen für Sie im Vorder-

grund?

Ernst-August Vick: Für 
alle Banken sind die Aus-
wirkungen der Banken- und 
Finanzkrise das wichtigste 
hema - für uns bringt es vor 
allem neue Regeln und hö-
here Abgaben. Das erste Jahr 
als Vorstandsmitglied brachte 
für mich neue Aufgaben und 
mehr Verantwortung. Insbe-
sondere die Gestaltung un-
serer Produkte und Angebote, 
aber auch vorausschauende 
Personalpolitik beim anste-
henden Generationswechsel 
und die Weiterbildung un-
serer Kolleginnen und Kolle-
gen gehören zu meinem neu-
en Verantwortungsbereich. 

Aber Freude bringt die neue 
Aufgabe schon.

Frage: Die Kosten für die 

Eurozone wollen zur Zeit kein 

Ende nehmen. Wie schätzen 

Sie die aktuelle wirtschaft-

liche Lage ein?

Vick: Deutschland konnte als 
starke Exportnation eine kräf-
tige wirtschaftliche Erholung 
verzeichnen, die eine Fort-
schreibung der bemerkens-
wert guten Entwicklung am 
Arbeitsmarkt zur Folge hat. 
Eine auf diese Basis gestütze 
Binnenkonjunktur sollte 
grundsätzlich eine Stabilisie-
rung des Wachstumskurses 
erwarten lassen.

Frage: Welchen Eindruck 

haben Sie aus Ihren Kun-

dengesprächen über die Zu-

kunftsaussichten unserer lo-

kalen Wirtschaft?

Vick: Beim Mittelstand und 

insbesondere im Handwerk 
ist mehrheitlich eine weiter 
positive Grundstimmung 
vorhanden. Diese positive 
Grundstimmung ist auch bei 
unseren Privatkunden fest-
zustellen, die sich in einem 
starken Interesse am Immo-
bilienerwerb zeigt. Aber auch 
die hemen der energetischen 
Sanierung oder Investitionen 
im Bereich der regenerativen 
Energien stehen unverändert 
im Vordergrund. In diesem 
Zusammenhang gibt es eine 
unverändert hohe Nachfrage 
nach der Wohnbaurente als 
Baustein der Altersversor-
gung und öfentlichen Förder-
programmen der KfW.

Frage: Sind Sie mit der Ent-

wicklung der Volksbank im 

aktuellen Umfeld zufrieden? 

Konnten gesteckte Ziele er-

reicht werden?

Vick: Gemessen am Umfeld 
ist die Entwicklung durchaus 
zufriedenstellend verlaufen. 
Im Jahr 2010 konnte ein Zu-
wachs von rund fünf Prozent 
sowohl im Einlagen- als auch 
im Kreditbereich erzielt wer-
den. Besonders erfreulich ist: 
Wir konnten jeweils über 300 
Neukunden und neue Mit-
glieder begrüßen.
Finanzierungen rund um die 
Immobilie waren ein Schwer-
punkt. Viele Kunden konnten 
sich ihre Finanzierungszinsen 
über Forwarddarlehen auf 
einem sehr günstigen Zins-
niveau sichern und staatliche 
Förderungen nutzen. 
Wir möchten, dass unsere 
Kunden rundum zufrieden 
sind und uns deshalb weiter-
empfehlen - das ist das nach-
haltigste Geschäftsmodell, 
dass man sich denken kann.
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Deibrillatoren in den SB-Zonen 

in Borstel, Drage, Marschacht



Wir tun was für die Jugend
245 Schüler der Elbmarsch-Grundschulen nahmen 2011 am 
traditionellen Malwettbewerb der Volksbanken teil. Unter der 
Schirmherrschaft von Samtgemeindebürgermeister Rolf Roth 
wählte eine Jury aus Lehrern sowie den Volksbank-Vorstands-
mitgliedern Hermann Kohlhaus und Ernst-August Vick dreizehn 
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Foto oben: Ihre Bilder wurden zum Landesentscheid geschickt: 
1. Klasse: Neele Franzen (GS Drennhausen), Jasmin Heerens (GS 
Drennhausen) , Greta Wilhelm (GS Tespe); 
2. Klasse:  Tjorve Fauck (GS Tespe), Tabea Tensfeldt (GS Tespe), 
Jamira Schmidt (GS Tespe); 
3. Klasse: Leonie Hensel (GS Tespe), Marc Hinterthan (GS Drenn-
hausen), Michelle Popall (GS Tespe);
 4. Klasse: Mia Pauline Ringe (GS Marschacht), Miriam Götzel (GS 
Tespe), Finn Mika Lucht (GS Tespe), und aus der Förderklasse GS 
Marschacht Isabelle Näther (ohne Reihenfolge)

Bild rechts: Gut 40 Kinder fuhren am 
20. März mit der Volksbank zum HSV 
und erlebten bei strahlendem Wetter 
ein tolles 6:2 gegen den 1. FC Köln.

Bild unten: Mehr als 100 Kinder star-
teten mit zwei Bussen zur Miniatur-
Wunderwelt in die Hamburger Spei-
cherstadt, begleitet von Mitarbeitern 
der Volksbank Winsener Marsch. Alle 
Kinder wurden schriftlich erfasst 
und erhielten ein Namensschild wie 
Erwachsene, damit sie am Ende alle 
wohlbehalten zu Hause ankommen 
und berichten konnten, was sie er-
lebt haben.

Über 40 Kinder und Jugendliche wollten im Snow Dome in Bi-
spingen mal so richtig Winter erleben.  Skilaufen kann man bei 
uns der fehlenden Berge wegen kaum - die Wunderwelt des 
Hallen-Skiparadieses war für viele ein einmaliges Erlebnis.

Bilder für den Landeswettbewerb aus. Die Elbmarsch-Besten 
wurden mit Geldpreisen von jeweils 30, 25 und 20 Euro ausge-
zeichnet.
Für alle Teilnehmer gab es eine Einladung zur Miniatur-Wun-
derwelt nach Hamburg. Für die älteren Jugendlichen boten wir  
Ausfahrten zum HSV und in den Snow Dome nach Bispingen 
an. Die Beteiligung war jeweils hoch, wie die Fotos zeigen.



Reisen in Euro-Länder sind dank der gleichen Währung vielfach 

einfacher geworden. Aber nach wie vor benötigt man für viele 

Länder deren eigene Währung wie Dollar, Pfund Sterling, Kro-

nen oder Zloty. Wir halten fremde Sorten vor und geben Ihnen 

gerne das nötige Geld in 

fremder Währung 

mit auf die Reise.

Man kann auch 

American Express 

Travelers Cheques 

bei uns erhalten. 

Reiseschecks sind  

praktischer und sicherer als Bargeld.

Volksbank Winsener Marsch eG

Unsere aktuellen Informationen

  Internet:www.vbwinsenermarsch.de                        

 E-mail: info@vbwinsenermarsch.de
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V PAY-Card kommt 2012 Für außereuropäische Zahlungen:

KreditkartenSie ist unbestreitbar praktisch- die Bank-Card oder „Scheck-

karte“, wie die meisten Kunden sie nach wie vor nennen. Aller-

dings haben sich Betrüger daran gemacht, den Magnetstreifen 

auszulesen und sich bei zusätzlichem Ausspähen der Geheim-

nummer Zugriff  auf das Konto des Besitzers zu verschaff en. 

Dies wird ab 2012 die „V Pay-Card“ unmöglich machen, die 

mit einem zusätzlichen Chip für höchste Sicherheitsstandards 

auf der Vorderseite ausgestattet ist. Dieser Chip beinhaltet die 

Kontoverbindung, der Magnetstreifen bleibt trotzdem, dient 

allerdings nur noch dazu, die Türen zu den Selbstbedienungs-

zonen zu öff nen und Kontoauszüge drucken zu lassen.

Geld in Scheinen kann einem im Ausland schnell abhanden 

kommen - das ist auch deswegen besonders ärgerlich, weil  man 

seinen Schaden von niemandem ersetzt bekommt.

Während im Inland die meisten Geschäftspartner und Kunden 

mit ihrer Bankkarte bezahlen, ist im Ausland die Kreditkarte 

weiter verbreitet und vielfach das praktischste Zahlungsmittel. 

In Amerika wird mehr mit Kreditkarte bezahlt als mit Bargeld. 

Wer keine Kreditkarte besitzt, sollte sich bei Reisen in Nicht-

Euro-Länder bei uns eine Kreditkarte besorgen. Die Gebühren 

von 20 Euro sind gut angelegt, denn das Risiko von Geldverlust 

trägt dafür der Herausgeber der Kreditkarte.Volksbank hält Währungen vor

Frieren Sie die niedrigen Zinsen ein! 

Ihre Hausbank hat Sie noch nicht angesprochen?

Dann kommen Sie gerne zu uns.

Wir beraten Sie unverbindlich und übernehmen bei einer Um� nanzierung 

sogar die anfallenden Grundbuch- und Notargebühren.

Auch wenn Ihre Anschluss� nanzierung erst in 2012 oder später zur Neu-

verhandlung ansteht, unterbreiten wir Ihnen gern ein konkretes Angebot, 

damit Sie Ihre � nanzielle Zukunft sicher planen können.

Wir bieten Ihnen niedrige Zinsen, Sondertilgungsrechte nach Ihren Wün-

schen und eine schnelle Finanzierungszusage.

Regelmäßiges  Sparen lohnt sich! 
Regelmäßiges Sparen lohnt sich. 

Auch mit kleinen Beträgen kann man ein Vermögen ansparen. 

Eine gute Verzinsung hilft dabei.

Unser Rendite-Bausparkonto bietet eine Grundverzinsung von 1,5 % 

und einen Treuebonus von 2% auf Ihr eingezahltes Kapital.

Zusätzlich kann man unter bestimmten Voraussetzungen staatliche 

Förderungen bekommen. Wir prüfen gerne für Sie, ob solche Förde-

rungen möglich sind.

Prepaid-Kreditkarte
Die Prepaid-Kreditkarte verbindet die Vorteile einer Kreditkarte 

mit der Extrasicherheit des Prepaid-Verfahrens, bei dem man die 

Mctvgp"okv"gkpgo"Iwvjcdgpdgvtci"cwà"“fv0"Ukg"kuv"h¯t"xkgng"Mcwh/
igngigpjgkvgp"fkg" tkejvkig"Ycjn<"dgko"Qpnkpg/Ujqrrkpi."Owukm"
jgtwpvgtncfgp."Þ"pcp¦kgnn"à"gzkdgn"ugkp"dgko"Uej¯ngtcwuvcwuej."ko"
Cwuncpfuugoguvgt."cwh"Tgkugp"wpf"¦w"Jcwug0"
Fkgug" urg¦kgnng"iwvjcdgpdcukgtvg"Mctvg" kuv" kp" cnngp"Ngdgpuncigp"
xkgnugkvki."ukejgt"wpf"rtcmvkuej0"Ukg"kuv"dgtgkvu"cd"34"Lcjtgp"gtj“nv/
nkej"wpf"gto…inkejv"xqnngp"⁄dgtdnkem"¯dgt"cnng"Cwuicdgp0"
Ncuugp"Ukg"ukej"dgk"wpu"kphqtokgtgp#

Dann sind Ihnen die historisch niedrigen Zinsen sicher 

und steigende Zinsen können Sie 

mit einem Lächeln zur Kenntnis nehmen!

Entwicklung der Zinsen seit den 90er Jahren


